
Mühle prägt Silhouette seit Jahrhunderten 
2010 feiert MDIlron 15Q-jährign Besteh~ - Anlau. hin und wl~er mal In der Geschichte zu blittern 

DIe wohl ~ndruckendste Silhouette 
des EtholungSOfU~S MuUrose Ist unstrlt­
lig der Blick Ober den GroBen MüllrO"" 
ler ~ auf die Muhle. Dieses Jahr wird 
\4ullrose 745 Jahr@ alt, 2010 steht uns 
lisocUe 7~Jahr-Feler bevor. Da schaut 
Nn schon gern mal In die Geschicht@ 
MUd<. 
DIs Foto unten fiel mir unlängst in dif! 
!IInde. Es stammt aus der Zelt um 1955. 
dI war der ~ noch öfter in den Win­
ltrn zugefroren. Da gab es auch noch 
das .Ascherhäus.chen" gegenubef der 
MOhIe auf dem 5eoe, wo der FISCher fri­
schen FISCh 'mkaufte.. Spater betrieb 
Fritz Reschke, der Vater df!s heute noch 
.., MiJllrose lebenden 8odo Resc:hke. 
dort ~ GetrinkeausKhank. Bis 
1961. Er stellt@ Im Sommer sogar en 
pur rrsche und Stühle auf den Holz­
SI!g. Ln:t man saß dort gemut!lch betm 
lIier. Daoo stand dils Häuschen dr~ Jah­
I!~. und 1964 wurde ~ a~ssen. 
lMncher MullrOSl!f hat schon mal laut 
dlrUber MChgeda<:ht, ob ~ wieder 
dgebaut werden solhe. 
Oie Silhouette aber wurde und WIrd 
g!pfagt durch den imponterenden 
Komplell der MiJllr05ef Muhlenwefke. 
damals noch mit über 60 Meter hohem 
Schol'Ostein und dem 36 Meter hohen 
Silo mit Storchennest 
IM Mühle ist schon In der GtOndungs­
lNkunde der Stadt Mullrose erwahnt. 
BIs Mitte des 19. JahrtxJnderts wurde 
sie durch die Wasserkraft der Schlaube 
angetrieben, die aus dem Großen MUI'" 
roser See kommend noch heute unter 
der Muhle hindurchflie6t 
1839 kaufte der MeddenblJrger Adolph 
SChmidt die Muhle und entw~te sie 
in den darauffolqenden 50 Jahren mit 
~nem Sohn OSkar zu einem weltbe­
kannten Industriebetrieb. 
Sicher aus der Erfahrung der ersten. 
1856 in Mullrose aufgestellten Dampf­
maschine mit 25 pferdestärken im 

Dampfsägewefk der Viktona-Muhle 
des Herrn GrUnder am Katharinensee 
(später Forkei). wurde der Mahlbetrieb 
In der Multroser Mul\le ab 1856 auch 
auf Dampfmaschinenantrieb (20 PS) 
umgestellt. Damit konnte die Mahl­
leistung um da Se<:hsfache gesteigert 
werden. 1873 kam eineVoUturblne mit 
15 PS hltllU, ein Jahr später eine zweite 
Dampfmaschine mit 70 PS. Das Muhl­
r<td wurde durch moderne Antriebs­
fonnM l!:ndguttig ~L Es war die 
Zeit, wo der Askus zur SKherung elO6 

aUSl'l!:ichenden Wa~s auf dem 
Friel:Irich-Wilhelm-Kanal das alte Was­
serrecht der Muhle zurückkaufte. 
Bis 1895 leitete Oskar Schmidt dll!: Muh­
Ie. Er wurde mIt einem jungen Ingl!t'\Il!f 
~ ~nnt, und beide setzten sich 
das Ziel der Entwicklung einer voI}. 
automatochen Müllef~ in MüUrose. 
1884/85 hatte die Mühle eine (jgliche 
MahllelSlung von 25 Tonnen Roggen 
und SO Tonnen Weizen. DIe Lagerkapa­

zität des Silos betrug 1000Tomen. 
In 2O-jähriger zäher Arbeit erwarb 
sich die Muhle einen Namen als Han­
deIsmühle mit Internationalem Ruf. 
Von inlernationalen Landwutschafts-. 
MaschinenbauaussteUungen und Be· 
darfsartikl!tausstdlungen kehrten die 
MuUroSC!f mit Silbermedaillen, und von 
der Weltausstdlung 1873 in Wietl gar 
mit einer Goldmedaille heim. FachlfiJte 
aus atler Welt studierten in MuUrose die 
moderne Mul~ Sl!'Ibsi aus der be­
kannten amerikanischen Mul'llemtadt 
MInneapolis kam ein Q@Wlsser Herr Ia 
Bare_ 1874 wurden die Muhlengebäo­
de und der Speichef um zwei Stock­
wertte erhöht 1895 gab Oskal Sdvnrdt 
die Leitung der Mühle ab an seinen 
Sohn. Kommemerwat Max SChmidt. 
Def lies gemernsam mit Herrn Forkef 
von der Yictoflamuhle ~n Anschluss­
gIrets vom e..hn Mullroses legen. und 
erm3glichte so den Sd'uenentransport 
der Produkte. 

Bdonnttstl!' Si/hooI!'rtl!': ~r Blick ubl!'r ckn - hll!'f zugl!'frorI!'nm • Gro8l!'n Mi1I1~r SI!'e auf d/l!' 
Muh/I!'. {};nn Foto stammt ous dl!'r MinI!' dl!'r 501!'r Jahtl!' dts vorlgM Jahrhunderts und uigf d/l!' 
Müh/I!' noch mir 5chOfflffl!'ifll!'(l und auch das 91!'9Mubl!'rstl!'hmdl!' FischI!'rhiJuschl!'n aufdl!'m SI!'I!'. 

Müllroser Mühle meisterte die Wende 
In die Gl!:schlchle eines Betriebes geblickt 

Im 745. Jahr nach der urkundlichen 
Ersterwähnung von Müllrose. runf Jah­
re also vor der 750-Jahr-Feier. ist ~ 
genheit, mal wieder In der Geschichte 
zu blättern. In einer ersten Folge war 
ber"eiU über die Bedeutung der Mühle 
Müllrose zu lesen. was heute fortge­
setzt werden soll. 1920 wurde mit dem 
Einbau ener 800-PS-Dampfmaschlne 
tIOl! ganz neue Kraft- und ~sdanlage 
geschaffen. Oie ll!:istungsfähigkeit wur· 
de damit auf 90 Tonnen Weizen und 60 
Tonnen Roggen pro Tag gesteigert. 
Ab 1953 wurde die MuUroser Muhll! in 
VEB Muhlenwerke MOlIrose umben­
annl. war also ab sofort vofksrigener 
Betrieb. Vter Jahre darauf wurde die 
Schlaube ausgebaut und erm6gHchte 
~ den Wassertransport der Erzeug­
l'IIUe- N.tch einer Havarie der Dampf­
maschine 1959 ersetzte man sie durch 
einen starken E~tor. und ab 
1963 erfolgte ein ~ Grup­
penantneb, später beIwnen al'e Aggre­
gate EinzrimotCKl!f1. DIe blsher umfang­
reichen TranSffilSsionsriemen waren 
endgultig überflussig. 

1962 wurde das weithin sichtbare 5ym­
boI der Stadt Müllrose um den SChorn­
stein dezimiert und das bisher In 36 
Meter Höt'M! auf ein Silo nistende 5tCK­
chenpaar durch den Krach der Geblä­
seanlage von seinem angeSiammlen 
Sommersitz vergraulL 
Heute werden täglich 200 Tonnen Ge­
treide verarbeitet im Mullroser Müh­
lenwerk. dass seit 1992 langst wieder 
in privaten Händen iSL Das Getretdesllo 
hat eine Kapazilät von SOOOTonnen. 
Das Mühleogleis zum Bahnhof ist in­
zwischen abgetragen. Funf moderne 
Spezial-Tankfahrzeuge n\lt getrennten 
Kammern für die verschiedenen Mehl­
typen sowie drei Lkw für abgesadte 
Ware V'l!fSOfl}l!l"l Kunden mit MOliroser 
Mehl sowie anderen Produkten Wll! 
WetzenspeiwgrJl!6. Kömermischun­
gen. ~t, Weizenkeime, 
Roggenbackschrot. Zu den Kunden 
gehören traditionsgemä8 das private 
Bkkerhandwerk. Ba<:kbetnebe und 
industrielle Großabnehmer. ~e­
ten. private Abnehmef. Futtermittetpro­
duzrnlen und der Futterl1'lluel\anc:'el. 

FOr die Produkte wird grundsätzlkh Ge­
treide aus integriertem Anbau verwen­
det Das wird vor dem Mahlen In einem 
mehrstuflgen Spezlalverfahren gerei­
nigI.. mit Wasser genelzt, und anschlie­
ßend von den Huben getrennt. Etwaige 
luftschadstoffe werden dadurch mit 
der Hülse entf@mL Und deshalb kön­
nen aus den Mut1roser Produkten Voll­
kornbackwaren In außergewöhnlkher 
Qualität hergestellt werden. Den Unter­
schied kann man schmecken.. 
Alle Schwierigkeiten seit der Wende 
konnten bislang erfolgreteh gemet­
stl!l't werden. sei l!:S beispielsweise die 
nach der Wende schleppende: Nachfra­
ge nach OstPfodukten oder der zahe 
Kamp( der 8gentumer si<:h gegen die 
SChnipp<:hen-Pfetse in den Supermärk­
ten zu bc!haupten - durch Oualitat! 

Auch Im Jubiliumsband .750 Jahre 
Stadt Mullrose· ist dil!: gesamte Müh­
lengeschichte nachzulesen. 
Auch diesoer Band ist noch üunich zu 
e<we<ben 


